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Meinholds "Wandbilder. Dresden. Meinhold & Söhne. Für Süddeutschland

im Verlag von Adolf Lange in Stuttgart.
In neuer Ausgabe, nach den Ideen von Schulrat Grüllich auf Stein

gezeichnet, liegen von Meinholds Anschauungsbildern vor: Mühlen im Frühling,
der Wald, Getreide-Ernte, Weinlese und Winter. (Bildfläche je 61:85 cm.
Preis Fr. 2.55, aufgez. Fr. 2. 70). In Farbe und geschlossener Komposition
sind diese Bilder sehr gut; sie dürfen sich dem Besten an die Seite stellen
und sind dazu sehr billig. Einige Einwände könnten sich gegen Farbe und
Grösse der Bebenblätter erheben; auf grössere Entfernung hin ist das Bild
sehr wirksam. Diese Anschauungsbilder sind zugleich ein schöner
Wandschmuck. Von den Märchenbildern erscheint neu: Hansel und GreteL ein
dreiteiliges, stimmungsvolles Bild (97/66 cm) nach dem Original von Prof.
Clausius. Die Komposition ist vortrefflich, nicht minder die Farbenwirkung.
So etwas recht für die Kinder. Unter den geschichtlichen Bildern erwähnen
wir als neue Erscheinung: Pfahlbaudorf von Wally (Zürich), (91/65 cm, roh
Fr. 3.40, aufgez. Fr. 3.50, mit Rand und Ösen Fr. 3.90). Es ist das ein
vorzügliches Blatt für den Geschichtsunterricht; mit viel Natürlichkeit und
schön in der Farbe gezeichnet. Von Meinholds Tierbildern liegen in neuer,
schöner Ausgabe vor: Nr. 16: der Elefant. 18: Strauss. 24a u. b: Ringelnatter

und Kreuzotter. 35: Giraffe. (Je 65/91 cm, Fr. 1.50, auf Leder-
papier Fr. 1.60, auf Lwd. mit Ösen Fr. 1.85). Auch diese Bilder haben die
Fortschritte der Technik erfahren; sie sind gut, voll Leben und Natur,
vielleicht ist bei Nr. 16 (Elefant) die Perspektive etwas stark, um einen
Begriff von der Grösse des Tieres zu geben; dafür ist der Kopf recht
charakteristisch. Neu ist auch die Tafel : Die fünf Menschenrassen von G. Elka
(91/65 cm; unaufgez. Fr. 2.55, aufgez. Fr. 2.70, mit Rand und Ösen 3 Fr.),
auf der die fünf Haupttypen menschlicher Gesichtsbildung dargestellt sind.
Der Verlag^stellt Prospekte zur Verfügung.
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